
Vtz«gSpret»r
Vierteljährlich

Die; 2 SW- ' 0 W-
Bei den PostanstaUentznkl-Bestellgeld)

8 M. ?2 PfS-

« ^ ^ Änn- und^ ^ Feiertagc.
«.-'.L und Verlag

^ . Chr. Sommer.Drez.

Rtzer
(Kreis-Anzeiger.)e.) (Lahn -Bote .) ^ -

MtlichrnHrtisblatt**» ><«MckB»».
. . 1 _ _ O/t

ZeitMg
(Kreis-Zeitung.)

Prei- der Anzeige«:
Die einjpaltige Klcinzeile
oder deren Raum 20 Psg.

ReNamczeile0 Psg.
Ausgabestelle:

Diez, Roscnstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für die
Schristleitungr

Richard Hein, Bad Emtz.

1. •' >>,
L-v' u 1

Rr. 8

4tx  dentsche«« tliche Bericht.
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WritNcher » rie«Ss» «nvla<
HcereSgrnvve Nre«»rt «z « «dtzrecht
starkem Feuerschutz stießen englische  ^

, “ IXTinnV Wn den » « » . f*
^nUfier-Waldes vor; einiß« Komvognieil Griffen ** *
«übr Boesinghe-Staden an. An keiner Stelle konnte der
Ui n-ssere Linien erreichen. In unserem Feuer hatte er

^ B̂eiderseits von Lens  lebhafte AttillerietätiMt
Oestlich von Bulle court  fanden mehrfach Hand-

. « natenkämpfe um kleine Grabenposten statt.
S -er-Sgruppe Deutscher » ronpriuz.

westlich von F l i r eh brassen vie Franzosen am näch¬
st «" nach heftiger Feuerwirkung im 4 Km Breite

starkem Angriff vor. An einzelnen Stellen drang der
Feild in unsere Postenlinie. Ein Versuch, über sie hinan»
«lsten zch gewinnen, scheiterte. Unsere Gegenstöße warftu
^F ?ind im Laufe der Nacht überall  in seine Aus-
«anLsstellung zurück.

LeAlicher » rie»»sch«upt«-

« «gedoatsche «nd Atalteuisch« Front

anMÄ,
öudeudorff

Der v -Boot'Krieg.
WTB Berlin,  8 . Jan . (Amtlich.) 3 «: Allan-

ttick-en Ozean und im Aermelkanal  sind kurzlrch
von unseren U-Booten fünf Dampfer-und ein ^ ler ver^
senkt worden. Mit Ausimhme eines waren sämtliche Lamp-
ftr bewaffnet und fuhren in Geleitzugen. Einem unserer
U-Brote gelang es durch zähes Festhalten und gül̂ ^ es
Manövrieren aus ein und demselben Geleitzug orer fthb̂ r-
beladene Dampfer zu vernichten. Unter dieien befan̂ tl sich
dt- englischen bewaffneten Dampfer Bernard (M ^ -O,
ntit Sohlen nach Gibraltar , Bristol Cith (2511 D.), mit
Stückgut, hauptsächlich Chemikalien, die nach Ncwnork be¬
stimmt waren und nach Angabe der Besatzung einen Wett
von etwa 40 Millionen Mark hatten. Der regier war ein
BvNschiff von annähernd 2000 Tonnen Größe

WTB. London,  7 . Jan . Die Admivrlrta. meldet.
' Ein britischer Zerstörer  wurde im Mittelmeer tor¬

pediert  und sank. 10 Mann kamen um.

die Verhandlungen in örest-Litowsk.
WTB. B rest - Litowsk, 8. Jan . Heut? nachmittag

temfre eine Vorbesprechung  zwisckM ven Vorsitzenden
der bier versammelten Mordnungen abgehalten, an der
teilnahmen: Staatssekretär v. Kühlmann, Minister des Aeu-
stern Graf Czernin, Justizminister Popow
sgr auswärtige Angelegenherten Trotzkr Großwesir Talaat
Paswa und ukrainischer Staatssekretär für Handel und In¬
dustrie Wsewolod Golubowitsch. Nach Erörterungen dorr
Form- und Programmfragen wurde für morgen voninttog
11 Ubr eine Vollsitzung  anberaumt. Spater finden Be¬
sprechungen zwischen Bettretern der Vierbundmachte und
den ukrainischen Dettrttern statt. . . , ,

WTB. Berlin,  8 . Jan . Ein Funk . ntel«
«ramm aus Petersburg  vom 6. Januar , 9.40 Uh.
doe» iiiaß- . „An alte"  besagt; Li ° h» « ‘ " „SfjSS
sich in dem Sinne, daß Rußland ferne Greben mit Deutsch
land und Oesterreich-Ungarn ftstsetzen mn,se. ehe von ^
Handlungen über einen allgemeinen Frreden die Rede ,em
kenn Die Publizisten der Verbandslander weiten mrt grö¬
ßerer oder geringerer Aufttchtigkeit darauf hm. daß e3 fiu
bt? Alliierten vorteilhafter sein wird, Jriedensverhandlun-
zerr ohne Rußland zu führen, da Rußland ,ich ftht an dem
allgemeinen Unternehmen nur mehr mit negatwem Kapit
beteilig«. Wenn in diesen Aeußerungen em Umichwung zu
derreicknen ist so nur nach der Seite größerer Aua richtig-
kL M- «itti - -- !-° verteishaitn , den
Deutschen die Abrechnung mit Rußland  vor lausig
allein zu überlassen. Deutschland solle sich auf der Lenft des
geringsten Widerstands aus Kosten Rußlands ent,chädigera
Je gttißer diese Entschädigung im Osten ausfillt . um ,o
Achter wird es dann den alliietten Regierungen«ein. ich
2f & Deutschen im Westen zu einigen. Selbstverständlich
könnten die Alliietten die gleichen Ergebnisse auch auf dem
Wê e eine? allgemeinen Fttedens erzielen. In diesem Falle
K eTSet allen H« . t» 6 di- fflliierw Wn
Kurland und Rumänien bewußt verraten und viest̂ ^ ec
als Münze zur Begleichung ihrer Rechnung mit Dnit>chland
benutzt haben. Für die Alliietten gibt es einen viel be¬
quemeren Weg, Rußland zu einem Sondrrftieden zu veran¬
lassen Sie werden den Deutschen erlauben, die betten,
Limurr und Polen zu vergewaltigen, um nachher mchi nur
dies« Vergewaltigung auszunutzen sondern auchvie ^ rantt
Wortung dafür vor ihren eignen Völkern abzul hn?>>. « re«

tun der «ervandr»

Die«. Donnerstag den 10. Januar 1018
_ _ i.„ min nn - - ^ ~- *,n***-***v*~*ie**r : f

zgTB Berlin,  8 . Jan . Die Nordd . Allgem.
stt g schreibt: Die Zeitung Djen verbreitet folgendep ha n-
ta frischen deutschen 8ri - den - bedin,uNßen;
Auslieferung der Schwerartillerie an DeutMarch, der

Schwarze-Meer-Flotte an die Türkei, Recht Deusschlands
aus zvllsreie Einfuhr für 15 Jahre , alle von England und
Frankreich nach Rußland einzuführenden mun  mMn
Itex  Deutschland gehen, Demobtlmachunĝ er mit den
Alliietten operierenden russischen Truppen, keine Einstch-
ung Rrßlands m Angelegenheiten zwischen den K .ttlmach
ten und den Alliietten. auch nicht ber Regelung der bul-
eari 'chen und serbischen Fragen, Deutschland dars îm Ve-
dattsfalle leichte Artillette in Rußland erwerben. A hn-
licbe Pbantasftgebilde sind bereits mehrfach von antorita
tiver Stelle als böswillige Erfindungen gekennzeichnet wor¬
den Auch die neueste Meldung des Djen soll natürlich nur
dazu dienen, die Fttedensverhandlungen zu stören.
Deutfck-russische WrrtschaftSbezi-hunsten

In den letzten Jahren vor dem Kriege bezog Deutsch¬
land aus Rußland an Lebensmitteln und Rohstoffen j8hr-
lick im Durchschnitt für 1,5 Milliarden Mark, Drunter
Sstrste für 33 Mllioncn Mark. Deutschlands Emfuhr-
b7dars an Roggen und Weizen wurde Haus
Rußland gedeckt, an Gänsen zu 86, an Butter zu A , an
Eiern zu 40, an Bohnen zu 20, an Erb,en zu 48, an
Linsen zu 100 v. H., firner an Flachs »»» Harff p 10,
ait Holz zu 56, an Manganerz zu 6o v. H. Rach der
wirtschaftlichen Wstd-raufttchtung Rußlands kann Teuych-
finrd eftwn wesentlichen Teil seines Bedâ s an Lebens¬
mitteln und Rohstoffen aus Rußland erhalten uck) ber
der großen Nachfrage in Rußland nach Fabttkasten aller
Att einen bedeutenden GüterauStau,ch entwickeln.

NeHseverkehr mit Rußland.
Nach Meldung der Petersburger Telcgraphenagentur

kann der Uebertritt aus russi,chen Gebiet unter filzenden

^ °N °GL ? " in« str alle !« n.ven - °» r -n
überschreiten, wenn sie diplomati,che Passe von den Allr-
Attest und neuttaleu Mächten ntit dem Visum des Kom¬
missariats für Auswätttges beim Rat der Volkskomm,,sare

^ ^ 2" Russische Bürger, welche diplomattsche Pässe vom
Kmumisiariat beim Rat der Volkskommissare besetzen, über-

^ ^ "PoNtffche" Verbannte, welche persönliche Pässe
«Ken. die in jedem einzelnen Falle durch emen besonders
Bevollmächtigten der betreffenden Ausschüsse der Perbann-
ten ausgefilgt werden und das Visum von dem Vettrtter
des Rates der Kommissare im Auslande tragen.

4. Bürger, sowohl russtschc einschl. finnische, als fremde,
welche diplomatische Pässe besitzen, uberichreiten dre rus¬
sische Grenze frei, falls sie eine vorläufige besondere Aufent-
hafterlaubnis von dem Vertreter des Rates der Kommistare
im Auslände besitzen, und

5. russische Bürger, ausgenommen Diplomaten, welche
das russische Gebitt verlassen, werden einer Leibesuntersuch-
ung unterworfen.

Deutschland.
WTB Berlin.  8 . Jan . Die Nordd . Allgenr.

stt"  bttngt filgende Richtigstellung.  In ver,chu-
dCrer Morgenblättern wird eine Nachrrcht verzrichntt, wo¬
nach der Reichskanzler  Gras Hettling m ltom
>ie Parteiführer  zu einer Besprechu " I stren̂ wr-
traulichen Charakters zusammengerusen haben 10 .1

hat eine solche Be prech-mrg beim RcichSkanzier
n1ch7stattgesunden.  In einer Zuschrift des Bettiner
Lokalanzeiger aus parlamentattschenKressenw.rv über die

in Brest - Litowsk die auch anderwärts
auseetauchtc Behauptung wiedergegeben, daß die deutschen

der ihnen mitgegebenen Mirschroute
w <-n Diese Behauptung trifft nicht

zuŴeder für den bishettgen noch für Ven künsttMn Gang
der ^ rhandlungen kann die Rede davon stin. datz dre deut
ickcn Bevollmächtigtenetwas anderes erstreben und ver-
lLn als d^t was sie nach ihren Instruktion^ zu ver-
tteten haben.

Oesterreich-Ungar«.
PM . Wien, ?. Jan . Den Blättern zufolge hat gestern

in Prag dir angekündigte Versammlung al . er
, , 1■ x Neirbsrats - und Landtags abge-

ordneten  aus Böhmen, Mähren und Schlesien stattge-
hmlen  an der auch die begnadigten Mgeordntten Kra-
Ettch ' Rastn Choc. Vojna und Durzina! terlnahmen. Nach
ttnrr Mngeren Ansprache des Vorsitzenden Stanek wirrde
die vorgeschlagene Entschließung einstimmig angenommen

Teil der Entschließung, deren Wortlaut
^ & nirht veröffentlicht ist, wird die staattechtliche Kund-
u°ch Ä wiederholt, in dem zweiten
Tttl "wirs v»r Mißstimmung über dir Äusfiihr»ngkn des

24 . Jahrgang

Gräfin Czernin in Brest-Litowsk bezüglich des Selbstbe-
stkninungsvechtes frtc Nütivuen Ausdruck verlrehen.

«nqland.
WTB Bern,  8 . Jan . Am Vorabend der Verhand¬

lungen der englischen Regierung mit der Dercreteru der
Arbeiterschaft betreffend die weitere Heranziehung brsher
voni Ktteasdienst befteiter Berufe zum Heeresdienst erließ
der Arbeitsminister Robetts einen Aufruf an dre eng¬
lische Arbeiterschaft,  in dem es hergt: „Wir alle
einschließlich der viel angegriffenen Regierung oerlangen
sehnlichst nach einem bawigen Ftteden. Aber »m einen be-
sttedigenden dauerhaften Frieden zu erlangen, rst es not¬
wendig, die kttegsgerüstete Natron ihrer höchsten̂ er
stunasfähigfiit zu erhalten. Unsere Fahiakttt, de:. Krrsg
fottzusetzen. muß den Mut des Feindes stark beunssu,,em
Wenn wir Schwäche bekunden würden wenn un.er Volk sich
wsseern würde, die Geldmittel herzugeben, dre nöt:g sind, fi
Wälder Feind ermutigt und ein fauler Ftted-n die »olge

^ WTB London,  8 . Jan . Reni-r, Hier ttai .DiêSia4-
tifti ein. daß der Präsideni IsSj ' f
Staaten Lloyd Georges Rede  lebhaft billige.

Amerika.
WTB. Bern,  8 . Jan . Die Morning Post berihtet

aus Washington: In Amettka setzte überall eine starke
Sttömung zuGnnstendesFriedensschiu,,«  4 «en,
die von Pazifisten. Sozialisten, deutschen Aßenien und An-
tätcrn" aesördett werde. Sie argumentierten, daß .readch-
land eine aufttchtige Friedensbereitschaftbewiesen hubemw
daß. wenn Rußland im Stande sei, mrt Deut,chland Fri den
zu schließen, es auch den Alliietten unter Führung Wisse's
möglich sein sollte, mit Deutschland zu eurem fir olle Teile
gerechten Verständigung zu kommen. Der Berrchterstatttr
füate hinzu: „Der Ernst der durch die russssch-oeussche»
Friedensverhandlungen herbetgefühtten Lage werde in
Washington voll gewürdigt. Zweifellos wurden dre Alliier¬
ten gegen dfi „hinterlistigen Jntriguen " Gegenmaßregeln
ergreifen. '

Französische Bombe « aus schweizer Gebiet.
WTB. Bern,  8 . Jan . Meldung der Tchweizerischen

Telegraphenagentur. Am 6. Januar morgens kurz vor
sieben wurden in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Kall-
nach(Berner Seeland) fünf Brandbomben abgeworfen. Per¬
sonen wurden nicht gettoffen. Der angerichtete Schaden ist
gering. Eine Telegraphenleitungwurde zerstört und mehrere
Scheiben zettrümmett. Die Sprengstücke wurden gesammelt
und einer Untersuchung unterivorfen. Die gewaltige Deto-
natfin ttef unter der Bevölkerung große Beunruhigung be^
vor. Ein Militärzug, der unmittelbar vorher von Kallnach
wegfihr. scheint den verirrten Flieger angelockt zu haben. —
7 1 18 Bei den Bomben, die gestern in Kallnach abge-
worfin wurden, handelt es sich nach den aufgefindenen
Bombensplittern wieder um Bomben ftanzösischen Ur-
pruugs.

StaatSmi - isi-r v. Wardow über. die
Sirderung inneren Rüsiun -,.

WTB Berli n,  8 . Jan . Bei der Erösfinng des Lehr-
ganges über Ernährungsfragen, der heute im Abgeobd-
nttenhause vor 700 Teilnehmern der verschiedenen Berufs-
kreise aus allen Teilen Preußens seinen Anfing n.ibm, hielt
der preußische Staatskommissar Staatsminister v. Wal-
dow  filgende bemerkenswerte Ansprache'

„An der Schwelle des neuen Jahres begrüße ich Sl-
mit herzlichem Segenswunsch. Mit neuem Mut und gestärk¬
ter Zuversicht sehen wir den großen Entscheidungen entge-
cen, die es uns bttngen wird. Dank der wunderbaren Lech
stunzen unserer Heerführer und der gesamten Wehrmacht ist
noch in keinem Zeitpunkt des gewaltigen Ktteg-s, in dem
das deutsche Volk um seine Existenz und Zukunft ttngt.
unsere Lage günstiger  gewesen als gegenwärtig. Im
Osten ist nach gewaltigen Erfolgen eine Waffenruhe er-
kämpst, unter deren Auswirkung die Morgenröte des Ftte-
dens ausdämmett, im Süden ist der welsche Feind durch
glänzende Siege unserer Waffen schtvcr bedrängt, im Westerr
ist unsere Heeresmacht nach siegreicher Durchkämpfing der
gewaltigen Abwehrschlachten zu neuen Schläg-n gerüstet,
und auf dem Weltmeer ist der Feind durch unsere Unter¬
seeboote  in seinem Lebensnerv getroffen! Im Innern ist
das gesamte Volk — Mann und Weib - in rastloser Ar¬
beit, die Hände regend Rüstzeug für unsere Kämpfer, bas
tägliche Brot für die Volksgenossen zu schaffen und un,re
Kriegs- und Volkswirtschaft aufrecht zu erhalten. Dieses
Gesamtbild des in unerschüttertem deutschen Heldentum
kämpfenden, arbeitenden deutschen Heeres und Volkes läßt
uns mit Vertrauen  auf das kommende Jahr und die
Aufgaben, die es uns stellt, blicken. Noch ist das Werk der
Waffen nicht zu Ende. Alles deutet darauf hin, daß ein
großer Schlutzkampf bevorsteht, in dem es gilt, alle Kräfte
«,ch einmal mit stählernem Willen zufimmenzufissrn. Daß
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Vieser Wrtle in unseren Heerführern und Truppen auch im
vierten Kriegsjahre lebt , davon zeugen ihre rmereekchtsn
Taten.

Diesen Willen auch im Innern lebendig zu erhalten , ist
die große vaterländische Aufgabe , in deren Dienst Die.
meine verehrten 'Damen und Herren , sich stellen »vollen . Sie
alle wissen, welchen wichtigen Teil unserer inneren
Rüstung  unsere Kriegsernährungswirtschast
bildet , daß sie erfolgreich nur durchgeführt werden kann,
wenn sie von der pflichtbewußten willigen Mitarbeit der
Bevölkerung getragen wird.

Wenn der Verbraucher die durch unsere Lag : gebotenen
Einschränkungen ertragen soll , die er in so bewunderungs¬
würdiger Weise bisher betätigte , wenn der Sandmann allen
feinen bisherigen Wirtschastsgrundsätzen zuwider seine ge-
samten Vorräte — auch diejenigen , mit denen er bisher fein
Vieh gefüttert hat —, abliefern und trotzdem nicht müde
werden soll, seine Erzeugung aufrechtzuerhalten , so ist eine
weitgehende Aufklärung aller dieser Kreise der Bevölkerung
über ' unsere Ernährungslage , über die Zusammenhänge un-
lerer Kriegswirtschaft , über die Gründe der ergangenen An¬
ordnungen und Notwendigkeiten ihrer Befolgung gar nicht
zu entbehren , um zum siegreichen Durchhalten den notwen-
di een Willen zu erhalten . Das System unserer Kriegswirt-
schast ist neuerdings angesichts der in der Oesfentlichkeit
hervorgetretenen üblen Begleiterscheinungen einer scharfen
Kritik "unterzogen worden . Daß diese Uebelstände  be¬
kämpft werden müssen , ist ebenso notwendig wie die Beseiti¬
gung der Ursachen , aus denen sie emporgewachsen sind . Die
Maßnahmen , welche dies Ziel im Auge haben , sind getroffen.
Ein näherer Aufschluß darüber wird Ihnen in , Nahmen
eines Lehrganges zu teil ' werden . Die Aufhebung der
öffentlichen Bewirtschaftung  der wichtigsten
Nabrungsmittel aber würden auch die grundsätzlichen Geg¬
ner ' dieses Systems zur Zeit kaum verantwort ?» wollen,
denn die Folgen  davon wären iffnii b ersehSa  r . Ein
größer Teil unseres Volkes und zwar gerade der minder-
bemittelte , würde unversorgt bleiben , Angesichts der zu¬
nehmenden Knappheit der Weltvorräte hat sich anck eine
Reihe von neutmlen Staaten zur Einführung der ösfent-
lichcn Bewirtschaftung nach dem deutschen Svftem enr-
schlossen, und unsere Feinde , die uns auszuhungern gedach¬
ten , sehen sich genötigt , dem zu folgen . Der Lehrgang , meine
Damen und Herren , für den Sie sich hier versammelt haben,
s- ll Ihnen nähere Einblicke in die Organisation nnt Durch¬
führung unserer Ernährungswirtschaft und oamit das nö¬
tige Rüstzeug zu der Aufklärungsarbeit geben , an der Sie in
dankenswerter Weise Mitarbeiten wollen . Ich hoffe, daß Sie
daraus die Uebcrzeugung gewinnen werden .daß das Kriegs«
ernährungsamt sich seiner schweren Verantwortung voll
bewußt ist. Für mich und meine Mitarbeiter besteht die
Sorge für das öffentliche Wohl , die Sorge : Wie sichern wir
in diesen schweren Zeiten die Ernährung des deut,chen
Volkes . Sie ist der alleinige Leitstern aller Maßnahmen.

Wenn Sie nun hinausgehen und Ihre Aufklärung »,
artest in die weitesten Kreise der Bevölkerung trage, !, so
schassen Sie der Ueberzeugung Bahn , daß es jetzt gilt alle
Kräfte und Nerven zu spannen , daß alles teuere Blut
umsonst vergossen  wäre , ivenn wir jetzt vor dem
siegreichen Ende in der Standhaftigkeit und dem Opfer-
Willen Nachlassen  würden — ein schlechter Kämpfer,
der vor dem Ziel erlahmen würde ! Und noch eins ! Helfen
Sie uns , die unselige Entfremdung zwischen Stadt und
Land  und zwischen Verbraucher und Erzeuger , die wie ein
fressendes Nebel an der Einigkeit des Volkes zehrt , zu heilen.
Zeigen Sie dem Landmann die Bedrängnis der Großstadt
und der Jndustrrebevölkerung , und daß von seiner willigen
Pflichterfüllung die Erhaltung der Schlagfertigkrit des
Heeres und damit , der Sieg abhängt . Weisen
Sie die Städter darauf hin , unter welchen Müh ' alen

- und Erschwerungen der Landmann und die Landfrau ringt,
um das tägliche Brot zu schaffen und was unser Volk
der Tatkraft der Landwirtschaft verdankt — da« ganze
Volk in Stadt und Land muß zusammenstehen,  eine
Bcvölkcrungsklasse die andere verstehend und ihre Leistun¬
gen für vas "gemeinsame Ganze würdigend und die Not eines
Gliedes als gemeinsame auf dem Herzen tragend wir
wollen sein ein einig Volk von Brüdern , in keiner Not uns
trennen und Gefahr . In diesem Geiste wollen Sie Ihr « Ar¬
beit tun . Dann werden Sie sich den Dank des deutschen
Volks und des Vaterlandes verdienen ! Gott , der uns bis¬
her wunderbar durchgeholsen hat , wird unsere gerechte Sache "
auch zu einem guten Ende führen . Nun wollen Eie sich er¬
heben und mit mir einstimmen in den Ruf : Unser Kaffer,
dos deutsche Volk und das Vaterland hoch! Die Be Samm¬
lung stimmte begeistert in den Ruf ein.

Telephonische Nachrichten.
Sie Abreise Bttchanans.

WTB . Haparanda,  9 . Jan . Der englische Boffchaf-
1er in Petersburg Buchanan ist mit Familie und Gefolge
hier eingetroffen und reist nach Stockholm weit »».

Die deutfede Rief »«offensive.
PM . Berlin,  10 . Jan . Ter Berl . Lokalanz meldet

aus Kopenhagen : Während der letzten Wochen ist dce ge¬
samte französische und englische Presse mit Spannung ansge¬
füllt in Ertvartung der angeblich bevorstehenden deutschen
Rieienoffensiv «. 'Der Korrespondent des Daily Telegraph
in Frankreich sagt , daß die Deutschen offenbar hinter der
Front große Vorbereitungen träfen . Me Engländer und
Franzosen verharrten aber auch nicht mit den Händen ,m
Schoße.

Die Besprechungen in Berlin.
PM . Berlin,  10 . Jan . Wie der Lokalanz . berichtet,

hat der Unterstaatssekreff ' X d. Bussche die Führer der
Reickstagsparteien zu r ch gebeten . In dieser Zusammen¬
kunft machte er nach > mselben Blatte Mitteilungen über
die Verhandlungen in Brest -Litowsk und zwar Mer die

Verhandlungen mit der Ukraine und die Unterhandlun¬
gen unserer Vertreter mit den ukrainischen 'Delegierten.

Das Salsuiki -UNternehMkN.
PM . Berlin,  10 . Jan . Nach einer Meldung des

Berl . Tagebl . aus Basel berichtet der Progres de Lyon,
Elunencoau habe Montag den Parteiführern mitgetsilt , daß
das Saloniki -Unternehmen fortgesetzt iverde.

Aus Provinz und Nachbarqebieten
„Unermtllelte Herresangehörige, Nachlatz- «r»v

Fundsachen . " Durch das WTB . wird amtlich mitgeteilt:
Die ' 16. Nummer der Sonderliste „Unermittelte H 'eresange-
hörige , Nachlaß - und Fundsachen " ist am 1. Januar 1918 als
Beilage zur Deutschen Verlustliste erschienen . Vervollstäik-
tifrt wird die Sonderliste durch ein Namensverzeichnis von
Gefallenen , deren Angehörige nicht zu ermitteln waren,
ferner durch Mitteilungen über unbestellbares Ofsiziers-
und Mannschaft sgepäck, das beim Militär -Paket -Arnt in
Berlin lagert . — Eine Bildertafel liegt in der Sonderliste
diesmal nicht bei. — Die Liste ist zum Preise dom 20 Psg.
einschließlich Porto im Einzelverkauf direkt durch die Nord-
drutichc Buchdruckerei in Berlin SW ., Wilhelmstraße 32,
zu beziehen . Die Nummer 1—7 der Liste, mit Ausnahme von
Nr . 5. die inzwischen vergriffen ist, werden — soweit der
Vorrat reicht — geschlossen zum ermäßigten Preise von zu¬
sammen 60 Pfennig (einschließlich Porto ) abgegeben . Be¬
stellungen sind unter gleichzeitiger Einsendung des Betrages
gleichfalls an die Norddeutsche Buchdr -uckerei zu richten.

Katzenelnbogen , 8. Jan . Am verflossenen Sonn¬
tag fand nachmittags eine Zusammenkunft von Vertrauens¬
leuten der nationalliberalen Partei im Hotel Bremser statt.
Ellva 30 Herren von hier und der Umgebung waren der
Einladung gefolgt . Der Vertreter des Wahlkreises , Herr
Geheimrat Dr . Lieber, , referierte über oie dem Landtag
zur Beratung vorliegende Wahlrechtsvorlage , erläuterte ihre
Vorzüge , aber auch die Bedenken der Partei . Bei der Aus¬
sprache herrschte allgemein die Annahme , daß bei unterer
Landbevölkerung durchweg eine politische Gleichgültigkeit
Herr,che. daß mithin eine Aufklärung wünschenswert er¬
scheine.

: ! : Frankfurt , 9. Jan . Am Schauma ' irkn rannte
Sonntag abend in der Dunkelheit eine unbekannte Frau
wider en»? Straßenbahn ; sie wurde ülvrfahren und gräß¬
lich verstümmelt , so daß der Tod auf der Stelle cintmt.
Die Tote ist etwa 1,50 Meter groß , trägt grüngewürselten
Mantel , schwarzen Rock, weißwollene Strümpfe , schwarze
hohe Schnürstiefel und weißleinenes Hemd , gezeichnet H. M.
Außerdem wurde bei der Leiche ein Medaillon mit Herrerr-
bilkuis gesund ein

Aus Diez und Arngegesd.
: ! : Lberneifen , 7. Jan . Kanonier Fritz Küster erhielt

in den Kämpfen bei Cambrai das Eiserne Kreuz.
: ! : Zollhaus , 9. Jan . Dem Leutnant d. R . Carl

Christian , z. Zt . verwundet , wurde in den Käinpfen bei
Cambrai für hervorragende Leistungen das Eiserne Kreuz
1. Klasse verliehen.

Aus Nassau und Nmgegend.
n Das Eiserne Kreuz erhielten Kanonier Ernst Braun,

Sohn der Frau Braun Wwe .. und Kanonier Wilh . Knoth,
Schn des Töpfermeisters Herrn Ph . Knoth.

Bestari- saufnshmederSpeisekartosselu
Am Montag , den 14 ds M >8 findet eine Bestands¬

aufnahme der m den einzelnen H urhaltuucen noch vorh -n-
denen Speisllarkcffel « statt D e H uShuttungS - Vorstände
werden e-sucht, den mit der Aufnahme betrauten Pe »sonen
über die Bfftandc g wisse hafte Auskunft zu geden und,hne»
den Lagerort der Speff . k » toffe n zugä glich zu machen.

Bad Ems. den 10 Januar 1818.
Der Magistrat.

„ . . . Sie ist die schönste und beste, die unS bisher
zu Gesicht gekommen ist. Txtlich ist die Kriegsgeschichte
bestens bearbeitet " PädagogischeBlätier, München.

BongS Illustrierte Kriegsgeschichte
Der Krieg 1914/18 in Wortu. Bild
unter Mitarbeit von Generatleutnant Baron v. Ardenne,
Generalleutnant v. Dincklage-Campe, Exzellenz Jmhoff Pascha,
Generalleutnant Heinrich Rohne , General der Infanterie So»
Janson , Oberstleutnant Hermann Frobentus , Gras Ernst zu
Redentlow , Fregattenkap . Paul Walther u. a . m.; Maler
Prof . Carl Becker, Maler Prof . Ludwig Dettmann , Maler Prof.
A. Hetzer. P . Halke, Maler Prof . Anton Hofftnann , Maler
Prof . Georg Koch. Maler Prof . Karl Pippich , Maler Prof.
Willy Stöwer , Maler E. Heims , E. Zimmer u. a . m.

Biele Hunderte von Aüullrarioue « . Bildniste , Karte « ,
Pläne , pyotograpdisch « « usnahnren.
- . - Farbige Kriegsbllder.

Ausführliche Berichte von den Kriegsschauplätzen — Feld¬
postbriefe und persönliche Schilderungen der Mitkämpfer — zu
Lande, zu Wasser und in den Lüsten . Die Namen unserer
Mitarbeiter bürgen dafür , daß der Zusammenhang , die Beweg¬
gründe und Ziele der kriegerischen Maßnahmen von bedeutenden
Fachmännern , die zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes
sind, klar und fesselnd dargelegt werden . Die für den illu¬
strativen Teil gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil
selbst auf den Kriegsschauplätzen. Das Werk ist somit die
wertvollste fachmännische und volkstümliche Darstellung des
Weltkrieges . Jede Woche ein Hxst zum Preise von 35 Psg.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt ent¬
gegen. Falls solche am Ort nicht vorhanden , wende man sich an
den Verlag.
Deutsche- Verlagshaus Beug & Co . BerlinW. 57.

Betr . Regenrohr -Abflutzrinner,
Innerhalb der Stadt find in den Bürgersteigen

«iftrne Regenrohr -Abflußrinnen angelegt , die zum D
abnehmbaren Deckeln versehen sind . Manche der
liegen sehr lose aus , sie verschieben sich leicht von der
ast. Hierdurch entsteht Gefahr für die Fußgänger,
find Unfälle nicht ausgeschlossen.

Me betreffenden Grundstücksbesitzer werden ersu
Rinnen daraufhin zu prüfen und schnellstens in Orb,
dringen zu lassen . Da diese Mnnen dazu dienen , dar
Privarbesitz kommend « Wasser in die städtischen Str
rinnen zu führen , sind sie Eigentum des Grundbes
und daher von diesem zu unterhalten und zu reinige », k
Besitzer hat also auch für alle Unfälle aufzukomme»
nicht etwa Die Stadt . Letztere hat wohl die Unterhalt «,
Bürgersttigfleche zu besorgen , hat aber nicht für dich
buten Abflußrinnen antzukommen.

B '« d Ems,  den 7. Januar 1918.
Der Magistrat«

Lehensmitleisteüe für den Stadtbezirk$
Freitag , den 11 . Januar.
Verkauf von Fleisch und Fleischwa

Reihenfolge : 8—9 Uhr vorin . Bezirk C, 9—10 Uhr
Bezirk D . 10- 11 Uhr vorm . Bezirk E , 11- 12 Uhr
Bez .rk F , 2—3 Uhr nachm . Bezirk G , 3—4 Uhr na
Bezirk H, 4—5 Uhr nachm . Bezirk A, 5—8 Uhr u
Bezirk B.

Die Bezugsberechtigten von auswärts werden vo
tags zwffchendurch bedient.

Verkaufsstellen in dieser Woche die Metzgereien F
Hassenkamp , Ad . Maxheimer , Jul . Maxheimer und

Samstag , den 12 . Januar.
Butter  gegen den für diese Woche gütigen Absch

der Fettkarte rn den bekannten Verkaufsstellen.
Bezugsscheine für Nährmittel  und

Milch  werden nur Dienstags und DonnerÄags , B ■_
scheine für Kartoffeln sowie Bezugskarten für Petrol,
nur Mittwochs und Samstags ausgegeben.

Taschen für Lebensmittelkarten werden in den Gesu,
ter , von Jos . Buet und PH. H. Meckel in grauer Farbe
45 Psg ., in schwarzer Farbe zu 75 Psg . verkauft.

Bttanntmachunkl.
Di ? in letzter Zeft vorgekommenen Schadenfeuer la

übereinstimmend auf eine in den nach alter Bauart
gerichteten Kaminen liegende Ursache schließen . Diese
minc stehen meist mit dem Holzfachwerk in Verbindung
sind mit der Zeit baufällig geworden . Dazu kommt , daß

'heutigen Brennstoffe minderwertig sind , und starke B,
rusungen verursachen . Wir raten daher dringend , als d«
beugende Maßnahmen ständige Ueberwachung dieser
minc , namentlich in alten Häusern . Da die Entwickln!
eines Kaminbrandes meist tagelangc Zeit erfordert , ist I
sonders auf rusigen Geruch sowie auf Knistern im .Kaa
zu achten . Gegebenenfalls sind sofort Bauvenffindige ft
anzuzieben . - ^ j

Diez,  den 9. Januar 1918.
_Die Poli,eiver » alr«r,g.

Gefunden 1 Herrertasch nuhr und1 Schliusch>h.
Abzudolen Rathaus , Z -mmer 4.

Diez, de« 8. Januar 19'8.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Rest der evangelischen Kirchensteuer für ft

Rechnungsjahr 1017 wird v n Montag , den 7 -, bis Kreit»
den 1i . cs . Mt » erhoben.

Diez , den 5 . Januar 1918
Der Kirchenrechner.

Paul.
Kaffeustunden von9 bis 12 Uhr vormittags, si

Schlachtpferde
za laufen grfadjt.

Hugo Hehler.
Wiesbaden, {»is*

Htllmmdflr . 22 TU 2« 12.

3 fleih. etf Müdche « [M3*
suchen Stelle

alS gM »« . u Seivi rsädch »«
in Bad «ms Off an A « « a
S1«t»d«r« Lutz-s«tb «fcfei).

Grunöstück,
Acker ca 60 R,h, Gem «-r-
»nnq Danfena« -R  pie),
ft- Odstanlagc od:rT«nner:-
pflanzung geeignet, ist zu v r r-
kanfen.  Mährrc « bet (5299
Jakob Achtftei«, k, «stnou

an  Pride ;?.
Kaialoz ft«

HolzrühKcM'.alr ., Silldiidotrrn.
Knrnmöbcllabril Äsdl i. Tbür.

Rnr solche Anzeige « , du
am 8 Mr vormMss»
i« «nserr « Hände « find
könucu us diesem Tage A» f
nähme finde« .
GsstzLsiOftsS » fc« S «iA»s-«

Portemonnaie
*it rn .csähr iü M-,rk Jnhi
Verlor -« der CadlerzerM
M «ri « » teudrr 38» .

Wied-ibrirgsr Bewbnsing f6l
Mit ««» 0r «ulei «un >9
KörbÄkvdrckÄk«.

sezächuerH. H., am F eitag
torr « Bitte a^ uae’en !bl

Rörnerllr . 9s ! II, Ew«.
Got eihaltcuer

Kinderwagen
vrit Gummi-Räder» zu ve
kaufen. Nähere - Seschi
stell ? d?r Z ito,g . sb 'Ä

Achtung!
A« S »m»t»g »n . Weihnacht«

de» 29 Dez , ftidr ich mit de
Triebwag n̂ 9,«b Udr von Flos
Die» bzw Limburg. Jo D><
muhte ichf>r eisige Minuten d?
Wage» »erlassen, um ein Sex!
sltck adzugeden und üderrad em
mir von « eficht wohl bekan»t
jungen Mann Van Flacht
Hol heim einen Lchirrr . zum a>
beMahren S « gelang mir t'
mit dernselbe» Wagen die F
nach Limburg sortzas Heu und b
bit Heue ohne j glichen An
übe? den Verble-b » emer Schir
Ersuche deshalb den junoen Ma«
mir « « verzüglt » vuskr»
über den des Schir
zu erteilen. s5

-lieder « eise« , ». Jan . i'
ft.  Bäckermeister
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